
 

 

 

 

 

 

 

 

Bremen, 21. September 2015 

 

 
Anfrage zu einem Fahrradtag für Bremen-Nord 
 
 
Das Radkorso anlässlich des autofreien Stadttraums hat gezeigt, dass das Interesse an einer Radtour über 
ansonsten nicht mögliche Strecken groß war. Lt. Zeitungsberichten sind mehr als 1000 Radfahrer von Farge 
über die A 270 nach Burglesum gefahren. 
 
Bei einem äußerst familienfreundlichen Tempo waren wirklich alle Altersgruppen unterwegs und es wären 
bei trockenem Wetter vermutlich noch viel mehr Menschen gewesen. 
 
Der  Blumenthaler Beirat bittet die zuständigen Behörden zu prüfen, ob ein solches Event in Bremen-Nord in 
Zukunft  gelegentlich, vielleicht ein- oder zweimal im Jahr, möglich ist, dann allerdings als Rundkurs, evtl. mit 
einer Pause in Burglesum bzw. Farge. 
 
Vor dem Hintergrund, dass für die Sicherung von Fußballspielen enorme Summen ausgegeben werden, 
können die Kosten für eine stundenweise Straßensperrung wohl kaum ins Gewicht fallen. 
 
In diesem Zusammenhang fragen wir auch nach einer Aufschlüsselung der Kosten für den autofreien 
Stadttraum. Wie hoch sind die tatsächlich entstandenen Kosten und wofür wurde das Geld ausgegeben? 
Was hat die Sperrung der Autobahn (nur die A 270) gekostet? 
 
Anke Krohne 
und die Fraktion DIE LINKE 
im Beirat Bremen-Blumenthal 
 


